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Projekt eines Schopfes für eine Mäusezüchterei in
Riehen.) Dazu kommen die nicht minder zahlreichen
An- und Umbauten und über 30 Autoboxen und
Autogaragen. Bis die Erdarbeiten wieder leichter
vonstatten gehen, dürfte noch manches Bauprojekt
reif werden, so daß im Frühling, sofern der Zuzug
von Bauarbeitern nicht zu sehr anwächst, die Arbeits-
losigkeit im baselstädtischen Baugewerbe nicht großen
Umfang annehmen dürfte. Bedenklich stimmt
nur die Zahl der schon bereit stehenden
und auf Frühjahr 1 932 bezugsbereiten
Wohnungen, die wohl kaum alle ihren „Konsu-
menten" finden werden. Wenn ein einziges Baukon-
sortium an der Peripherie der Stadt 60 Zweizimmer-,
8 Dreizimmer- und 12 Vierzimmerwohnungen mit
allem Komfort auf 1. April bereit hält, so macht das
zwar den betreffenden Bauhandwerkern alle Ehre.
Solche Wohnräume werden aber wohl kaum für die
große Masse der Wohnungsuchenden erschwinglich
werden, es sei denn, daß ein Überangebot wieder
auf die Preise drückt, was sich bei den Kleinhand-
werkern wieder ungünstig auswirkt. Das Risiko wird
zwar wieder gemildert durch den bekannten Wunsch
junger Eheleute, neue Wohnungen zu mieten. Alte
Wohnungen wollen nicht so recht passen zu dem
vielen Neuen, das da seinen Anfang nimmt. Welcher
Komfort bereits geboten wird, erhellt aus einem
Neubau am Neubadplaß, wo auf Dienstsonne-
rien, Dienstbadezimmer, Gummibelag, Kühlschränke,
Schiebetüren und eingebaute Badewannen und ein-
gebaute Kassetten aufmerksam gemacht wird. Da-
neben sind allerdings eine große Zahl Wohnungen,
die bescheideneren Ansprüchen vollauf genügen.

Da wo sich Realp - und Reiterstraße treffen,
übernimmt ein hübsches Einfamilienhaus gleichsam
die Herrschaft der beiden Kleinhäuserreihen. An der
Neubad- und N eu w i Ie rstra ße sowie im
Holeeletten belegt die geschlossene Bauweise
immer mehr das noch disponible Bauland. Nur noch
wenige Jahre und die Grünfläche zwischen der Ober-
wilerstraße, der Benkenstraße und der Holeestraße
wird überbaut sein. Die Kantonsgrenze wird dann
mitten in ein Stadtquartier fallen. Bereits ist ein größerer
Baublock an der Ecke Benkenstraße-Oberwilerstraße
in Angriff genommen und gleichzeitig wird die
äußere Oberwilerstraße verbreitert und eine Not-
standsarbeit stellt zwischen Neubadplaß und Ober-
wilerstraße eine Verbindung her.

Im Margarethenpark legen die Gärtner die
leßte Hand an die Umgebung des Studio der Radio-
genossenschaft, um Menschen und ihre Technik würdig
zu empfangen, die uns die Geschehnisse der Welt,
Wissen und Leben so rasch verkünden.

Die eisernen Perronhallen des Bundes-
bahnhofes werden auf rollenden Eisengerüsten
von Ruß und Rost gereinigt und zwar mit einem
Sandstrahlgebläse; defekte Eisenteile werden erseht
und Reparaturen gründlich besorgt, denn so hoch
versteigen sich die Schlosser nicht alle Tage. Um
auch während der verkehrschwachen Zeit Publikum
Und Dienstpersonal in den Bahnhofhallen nicht zu
stören, findet die Zufuhr von Materialien durch einen
Laufkran über die Hallen hinweg an Ort und Stelle
statt. Diese Arbeit dauert aber nicht mehrere Jahre,
wie jüngst gemeldet wurde, Sondern nur einige
Monate.

Die Arbeiten an den Bahnüberführungen
über die St. Jakobstraße vom Güterbahnhof
Wolf nach dem Muttenzer Rangierbahnhof nehmen
ihren Fortgang. Die alte Gellertstraße ist bereits in

einen neuen Strafjenzug unterhalb der Kirche St,

Jakob abgeleitet und die beiden Eisenbah'nbrüden
in Beton bei den Lagerhäusern der S. B. B. berühren
sich bald und machen die dazwischen liegende Eisen-

brücke für die Güterzüge überflüssig.
Das baureife Gelände an der St. Jakobstrafje

gegenüber der Güterbahnhofverwaltung ist durch

einen groljen vierstöckigen Wohnungsbau den Bau-

lustigen eröffnet worden. Dem Vernehmen nach

sollen sich diesem Bau weitere Wohnhäuser für Be-

amte und Angestellte der verschiedensten Transport-
anstalten anschließen. Zu beiden Seiten der Tram-

linie zwischen Zeughaus und St. Albanring sind eine

Reihe Ein- und Zweifamilienhäuser entstanden.
Die Grellingerstraße hat an der Ecke Hard-

straße durch einen Wohn- und Geschäftsbau und an

der Ecke Engelgasse durch einen Villabau einen der

Umgebung angepaßten Ausbau erfahren.
Die im Rohbau vollendete Einfamilienhäuserreihe

an der Engelgasse hat bis auf wenige Objekte Lieb-

haber gefunden. Die Neubauten an der Sevogel-
straße sind von zahlreichen Innenarbeiten belebt

und schon entstehen neue Reihenhäuser am Straßen-

zug von der Sevogelstraße nach der Mitte der Luft-

matt, wo das Areal durch eine Verbindungsstraße
Engelgasse-St. Jakobstraße geteilt wird.

Die Bauten in Klein basel beschränken sich in

der Hauptsache auf zwei größere Aushube an der

Voltastraße (Elektrizitätswerk) und an der Gärtner-

straße-Ackerstraße. Daneben sind zu erwähnen die

Innenarbeiten an den großen Wohn- und Geschäfts-

bauten an derRosentalstraße, die Kanalisationsarbeiten
und die neuen Straßenbauten von der Riehentorstraße
und der Schwarzwaldallee nach dem Wettsteinplaß,
der dadurch allseitig eröffnet wird.

Am Fuße des Sägebergs verebnet die Straßen-

walze die Stelle, wo Weidengasse und Zürcherstraße

einander berühren und die Arbeiten am zweiten

Drittel der Birsbrücke schreiten rüstig vorwärts.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 8. Januar für folgende Bau-

Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. A. Fochetti, Verschiebung einer Dachlukarne an

der Straßenfassade Josefstraße 160, Z. 5;
2. Aktienbuchdruckerei Zürich, Erstellung eines Dacn-

aufbaues an der Rückseite Nikiausstraße 6, A

3. Baugenossenschaft Scheffelstraße, Doppelmeh"

familienhäuser Wehntalerstraße 29, 33 und 3,

Abänderungspläne, Z. 6;
4. F. Keller/H. Meyer, Einrichtung eines Zimmers

im Untergeschoß Langackerstraße 34, Z. 6;

Mit Bedingungen :

5. Baugenossenschaft Mutschellenstraße, Mehrfamj

lienhäuser mit Autoremisen, Einfriedung und

weise Offenhaltung des Vorgartengebietes
schellenstraße 125 und 127, Z. 2; •

6. Baugenossenschaft Speerstraße, Doppeltem?
lienhäuser Speerstraße 35 und 37, Ein"/

von Autoremisen, Erstellung einer Einfne

und teilweise Offenhaltung des Vorgartenge®^ ^
Lageverschiebung und Abänderungspläne, :

7. Genossenschaft Neu-Brunau, Geschäfts-,
^ ^

und Werkstattgebäude Allmendstraße 5

Abänderungspfäne, teilweise Verweigerung,
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?rojsl<s sines 8cboplss lür sins lvlsussTÜcbssrsi in
l?isbsn.) DsTu kommen clis nicbl minclsr Tsblrsicbsn
An- uncl Dmbsulsn uncl übsr 30 Autoboxen uncl
Autogsrsgsn. Lis clis ^rclsrbsitsn wisclsr lsicbtsr
vonststtsn gsbsn, ciürsts nocb msncbss bsuprojskt
rsil wsrclsn, so clsl; im s-rübling, sotsrn clsr ^uTug
von ôsusrbsitsrn nicbt Tu ssbr snwscbst, clis Arbsits-
losigksit im bsssists^tiscbsn bsugswsrbs nicbt grolzsn
Dmlsng snnsbmsn clürsss. bsclsnklicb stimmt
nu»- clis ^sbl clsr scbon bers it stsbsnclsn
uncl sus brübjsbr 1932 bsTu gsbs rs itsn
Wobnungsn, clis wobl ksum slls ibrsn „Xonsu-
msntsn" tinclsn wsrclsn. Wsnn sin sinTigss bsukon-
sortium sn clsr s'sripbsris clsr 8tscit 60 /wsiTimmsr-,
L DrsiTimmsr- uncl 12 VisrTimmsrwobnungsn mil
sllsm Xomtort sul 1. April bsrsis bslt, 50 mscbt ciss

Twsr cisn bstrsttsnclsn Vsubsnclwsrksrn slls ^brs.
8olcbs Wobnrsums wsrclsn sbsr wobl l<sum tür ciis
grohs i^Issss clsr V^obnungsucbsncisn srscbwinglicb
wsrclsn, ss ss! clsnn, clsh sin Dbsrsngsbot wisclsr
sus clis ?rsiss cirückt, wss sicb bs! cisn Xlsinbsncl-
wsrksrn wisclsr ungünstig suswirkt. Dss Xisiko wircl
Twsr wisclsr gsmilcisrt clurcb cisn bsksnntsn Wunscb
junger ^bslsuts, nsus Wobnungsn -u mislsn. Alls
Wobnungsn wollen nicbt 50 rscbt pssssn Tu clsm
vislsn bisusn, cisz cis ssinsn Antsng nimmt. Wslcbsr
Xomtort bsrsits gsbotsn wircl, srbsllt su5 sinsm
bisubsu sm bisubsciplstz, wo sus Disnstsonns-
risn, DisnstbscisTimmsr, óummibslsg, Xüblscbrsnks,
8cb!sbstürsn uncl singsbsuts bsclswsnnsn uncl sin-
gsbsuts Xssssttsn sutmsrkssm gsmscbt wircl. Ds-
nsbsn sinci sllsrciings sins grokzs ?sbl Wobnungsn,
clis bsscbsiclsnsrsn Ansprücbsn vollsus genügen.

Ds wo sicb ksslp- uncl ksitsrstrshs trsttsn,
übernimmt sin bübscbss bintsmilisnbsus glsicbssm
clis btsrrscbstt clsr bsiclsn Xlsinbsussrrsibsn. An cis«-

bisubsci- uncl Xl su w i l s rstrs hs sowis im
bi 0 l ss Istt sn bslsgt clis gsscblosssns bsuwsiss
immer msbr cisz nocb ciisponibls Lsulsncl. Xiur nocb
wsnigs Islirs uncl clis (3mnslsclis /!wÌ5cl->sn cis«' Olzs!'-
wilsi'Zsi'shs, clsi- ösnl<sn5srshs uncl clsr i^iolssZsrslzS
wircl üizsrlzsus zsin. Dis Xsnson5g>sn^s wircl clsnn
misssn in sin Äsclsgusi'sis!' ssllsn. Ls^sisz izs sin glölzersr
ösulzloclc sn clsr ^cl<s ösn^snzsrskzs-sDszsrwilsrzsrs^s
in Angriss genommen uncl glsicli^sisig wircl clis
sulzsrs Olzsrwilsrzsrskzs vsrlzrsissrs uncl sins Xlos-
zssnclzsrlssis zsslls ^wixclisn Xlsulss6plsh uncl Olzsr-
wilsr5srslzs sine Vsrlsinclung lisr.

Im I^Isrgsrsslisnpsi'Ic lsgsn clis (Dsrlnsr clis
lshss I-Isncl sn clis Dmgsizung cisz 5suci!o cisr Xsclio-
gsnc>85sn5clisss, um svlsnzcsisn uncl il^rs Isclinilc würclig
Tu smpssngsn, clis unz clis kDssclislinizzs clsr VVsls,
WÌ55SN uncl l.slssn 50 rs5cli vsrlcünclsn.

Die sizsrnsn s'srronlisllsn cls5 Vuncis5-
lss link als 5 wsrclsn sus rollsncisn ^i5sngsrüzssn
von l?uh uncl l?o5s gsrsinigs uncl Twsr mil sinsm
5snci5srssilgslsls5s? clssslcls ^Ì5snssils wsrclsn srsslzs
uncl kspsrssursn grüncllicii lss5orgs, clsnn 50 liocln
vsrsssigsn 5icli clis 5clilo55sr nicks slls Isgs. Dm
sucli wslirsncl cisr vsrlcssir5csiwsciisn ^sis ?ulslilcum
uncl Disn5spEr50nsl in cisn Lslinkoslisllsn niclnl Tu
slörsn, sinciss clis ^usulir von l^slsrislisn clurcli sinsn
s.sus><rsn ülssr 6is Dsllsn iiinwsg sn Ort uncl Zsslls
zlsss. DisZs Arlzsil clsusrs slssr niclis msiirsrs lslirs,
wis jüngZs gsmslclss wurcls, 5onclsrn nur sinigs
I^lonsss.

Dis Arizsilsn sn cisn össrnülssrsüsirungsn
ülzsr ciis 8s. 1slcoli>5srsl;s vom (Düssrszsliniios
Woll nscli cism A4usssnTsr ksngisrissl^nlios nslimsn
iiirsn s^ortgsng. Dis slls (Dsilsrszlrslzs isl lzsrsilz in

sinsn nsusn ÄrskzsnTug unssrlislls cisr Xirclis
lslcok slsgslsisss uncl ciis lssicisn ^issnisslinizrüclcsn
in Kslon dsi cisn l.sgsrlisu5srn cisr 8. V. ö. IzsrGM
5icli lzslci uncl msclisn 6is clsTwizcksn lisgsncis D>5sn-

brücke sür clis (Düssr^ügs übsrslüzsig.
Ds5 bsursiss (Dslsncls sn cisr 8s. lslcobà^

gsgsnllbsr cisr OüssrbssinbosvsrWslsung Ì5s cimcli

sinsn grolzsn visrzsöclcigsn VVoIinung5bsu cisn Lè
lu5sigsn srossnsl worclsn. Dem Vsrnsbmsn nscli

5ollsn 5icb clis5sm Lsu wsissrs Wobnbsu5sr sür ke-

smls uncl AngE5lsllss clsr vsr5cbiscisn5lsn Irsnzpori-
sn5sslssn sn5cblisl)sn. ^u bsiclsn 8sissn clsr?rZm-
linis TwÌ5clisn /sugiisuz uncl 8s. Albsnring zincl eins

ksibs ^in- uncl ^wsissmilisnbsu5sr snszssnclsn.
Die Orsllingsr5srsl)s bss sn clsr ^clcs sssrcl-

Zsrslzs clurcb sinsn Wobn- uncl (3s5clnsss5bsu uncl N
clsr bclcs bngslgs55s ciurcln sinsn Villsbsu sinsn à
Dmgsbung sngspskzssn Ausbsu srssbrsn.

Dis im kolnbsu vollsncisss binssmilisnbsuzsrrsilis
sn cisr bngslgs55S bss bis sus wsnigs (Dbjslcls l.isb
bsbsr gssunclsn. Dis bisubsussn sn cisr 8svo^sl-
slrslzs sinci von Tsblrsicbsn lnnsnsrbsilsn bslsb
uncl scbon snsslsbsn nsus Xsibsnbsussr sm 8srsl)M-

Tug von cisr 8svogslssrsl)E nscb clsr I^Iists clsr bull-

msss, wo clss Arssl clurcb sine Vsrbinciungsslrshê
bngslgssss-81. lskobssrshs gsssils wirci.

Die bsutsn in Xlsinbsssl bsscbrsnlcsn sicii in

clsr blsupssscbs sus Twsi gröhsrs Ausbubs sn à
Volssslrskzs (blslcsrÌTÌ1ssswsrl<) uncl sn cisr Lsrlnsr-

ssrshs-Aclcsrzsrslzs. Dsnsbsn sinci Tu srwsbnsn clis

lnnsnsrbsilsn sn cisn grohsn Wobn- uncl Osscliä
bsulsn sn clsr Xossnsslssrslzs, ciis Xsnslisssionssrbsilsn
uncl ciis nsusn 8srslzsnbsussn von cisr kisbsnwràhs
uncl clsr 8cbwsrTwslclsllss nscb clsm Wsssslsinpls^
clsr cisciurcb sllssilig sröllnss wircl.

Am bulzs clss 8sgsbsrgs vsrsbnsl ciis Ärshs»
wslTs clis 8lslls, wo Wsiclsngssss uncl üürcbsrslrshs
sinsnclsr bsrübrsn uncl clis Arbsilsn sm TWêitm

Drillsl clsr birsbrücics scbrsilsn rüslig vorwärts.

WZuckronik.
Zsupoiizcslllieks Sevlilligungen «tek 5ts«ii

îlûricti wurclsn sm 3. lsnusr lür solgsncls ösci-

projslcss, ssilwsiss unlsr bsclingungsn^ srls>^

Obns bsclingungsn:
1. A. bocbsssi, Vsrscbisbung sinsr Dscblulcsrns

clsr 8srslzsnssssscls losssslrshs 160, 5?

2. Alclisnbucbciruclcsrsi ^üricb, l^rstsllung sinss^á
sulbsuss sn cisr küclcssils blilclsusslrshs 6, A

3. bsugsnosssnscbsss 8cbsssslssrshs, Doppslmà
lsmilisnbsussr Wsbnsslsrssrshs 29, 33 uncl Z

^

Absncisrungsplsns, 6?
4. l^. Xsllsr/bi. b4s^sr, ^inricbluno sinss Lmmsl!

im Dnssrgsscbol; bsngsclcsrssrslzs 34, öi

b4!l bsciingungsn!
5. bsugsnosssnscbsss b4usscbsllsnssrshs, blslirlM

lisnbsussr mil Aulorsmissn, ^inlrisciung uno

wsiss Osssnbslsung ciss Vorgsrssngsbislö!
scbsllsnslrshs 125 uncl 127, ^.2; -

6. bsugsnosssnscbsss 8pssrzsrsi;s,
lisnbsussr 8pssrslrs^s 35 uncl 37,

von Aulorsmissn, ^rstsilung sinsr bintr^ -

uncl tsilwsiss Osssnbslsung ciss Vorgsrlsngsv^ ^
bsgsvsrscbisbung uncl AbsncisrungZplà^ b.

7. Osnosssnscbsss bisu-örunsu, Osscbsls!',
^ ^

uncl Wsrksssssgsbsucis Allmsnclssrshs 5

Absncisrungspiàns, ssilwsiss Vsrwsigs^ng^
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8. W. Wüst & P. Tribolati, Erstellung einer Einfrie-
dung Wernerstraße 11, Z. 2 ;

9, E. Hofstetten Wellblechautoremise bei Bimmens-
dorferstraße 81, Z. 3;

|Q, V. Rota, Fortbestand des prov, Lagerschuppens
und Gartenhauses b. Goldbrunnenstr. 214, Z. 3;

11. Genossenschaft Sihlgrund, Doppelwohn- und Ge-
schäftshäuser mit Hofunterkellerung Schöntalstraße
Nr. 1/Stauffacherquai 56, 58/Manessestr. 2 und 4,
Abänderungspläne, teilweise Verweigerung, Z. 4;

12. C. Hubacher, Vergrößerung der Dachaufbaute
an der Hoffassade Rebgasse 8, Z. 4;

13. Zürcher Zentralbäckerei A.-G., Erdgeschoßumbau
Kernstraße 60, Z. 4 ;

14. J. P. Koller, Umbau Langstraße 188/190 (abge-
ändertes Projekt), Z. 5 ;

15. W. Bollier, Mehrfamilienhaus, Atelier und Auto-
remise Obstgartenstraße 28, (abgeändertes Pro-
jekt), Z. 6;

16. W. Bürgin, Autoremisengebäude beiSchlößlistr. 27,
(abgeändertes Projekt), Z. 7 ;

17. A. Günter, Zweifamilienhaus mit Autoremise und
Einfriedung Witikonersfraße 172, Abänderungs-
pläne, Z. 7 ;

18. W. Heß, Umbau im Keller Kempterstr. 11, Z. 7 ;

19. V. Mayer-Keller, An-, Um- und Aufbau mit Auto-
remise Klosbachstr. 99, Abänderungspläne, Z. 7 ;

20. Chr. Raisch, Mehrfamilienhaus Hadlaubstraße 40,
Abänderungspläne, Z. 7 ;

21 Frau Dr. L. Rämi, Erstellung eines Balkons und
Ausbrechen zweier Türen im Dachstock an der
Südwestfassade Freiestraße 72, Z. 7 ;

22. Privatklinik Hirslanden A.-G., Einfriedung Witel-
likerstraße 36/40, Z. 8.
Umbau der Fraumünsterpost in Zürich. Im

Haus der früheren Hauptpost vollziehen sich gegen-
wärtig große bauliche Änderungen. Das Erdge-
schoß wird vollständig umgestaltet und durch eine
für das Geldpostamt bestimmte Hofeinbaute wesent-
lieh vergrößert. Die ganze bisherige Inneneinrichtung
mit den 15 Schaltern und allen Zwischenwänden ist
entfernt worden- Die massigen steinernen Säulen
wurden durch schmale, mit Beton verkleidete eiserne
Präger erseßt, und an Stelle der lichtabhaltenden
Mauern gegen die Hofseite sind große Oberlichter
getreten. Der Schalterraum wird von der Ostfront
in die Mitte des Gebäudes verlegt und erhält gün-
stiges Seitenlicht. Zwei große, mit Windfängen gut
ausgestattete, Ein- und Ausgänge erseßen die bis-
Herigen drei'Jüren auf der Nordseite; dazu kommen
"Tie beiden Treppenhauseingänge und der Zugang
zu den Schloßfächern auf die Fraumünsterstraßen-
|eite, sowie Dienstzugänge vom Hofe, von der Durch-
fahrt und vom Stadthausquai her. Die Telegramm-
annähme wird in das Turmzimmer verlegt mit Zu-
gang für das Publikum von der Kappelerstraße durch
ainen Raum, der künftig die öffentlichen Sprech-
Stationen beherbergt. Die große Schalterhalle wird
künftig 30 Schalter- aufweisen, wovon die Hälfte für
uen Geldverkehr bestimmt ist. Bis zur Vollendung

Umbaute ist das Geldpostamt im Westflügel des
^sten Stockes (früherer Briefträgersaal I) untergebracht,
a der Nlordwestecke des Erdgeschosses ist proviso-

die Briefannahme mit 5 Schaltern für Wert-
zaichenverkauf, Entgegennahme von Einschreibbrie-
p" und Postlagerdienst eingerichtet worden. Die
°stfächerabteilung in der Südwestecke des Erdge-
?osses ist bereits zur Hauptsache installiert. Nach

endgültigen Ausbau werden dem Publikum j

fund 1000 große und kleine Postfächer zur Ver-
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fügung stehen. — Die Paketannahme, die sich jeßt
provisorisch an der Talstraße 11 befindet, kommt
nach Fertigstellung des Umbaues wieder in den Ost-
flügel der Fraumünsterpost und ist mit dem Hofe
durch den Verladeplaß und eine Rampe, wo Massen-
Sendungen eingeliefert werden können, verbunden.

Das ganze erste Stockwerk wird künftig für das
Scheckamt reserviert, das schon jeßt 140 Beamte zählt
und einen Jahresumsaß von etwa 7 Milliarden Fr.
aufweist und dessen Verkehr noch in steter Zunahme
begriffen ist. Die zahlreichen Zwischenwände werden
entfernt und große übersichtliche Arbeitsräume ge-
schaffen. — Das Telegraphenamt beansprucht nach
erfolgter Umbaute den ganzen zweiten Stock der
Fraumünsterpost. Die Bureauleitung mit der Kanzlei,
dem Auswechslungs- und Abrechnungsdienst hat
schon seit ersten Oktober die bisherigen Räume im
Metropol verlassen und sich im Westflügel des 2.
Stockes im früheren Briefträgersaal II eingerichtet.
Die frühere Dampfheizung des Gebäudes ist durch
eine Warmwasserheizung erseßt worden, wobei zwei
Kessel mit ölfeuerung und einer mit Koksfeuerung
Verwendung finden. Der gesamte Umbau soll auf
den Frühsommer 1932 vollendet werden. Die Bau-
leitung ist von der Eidgenössischen Baudirektion an
Architekt Moser von der Firma Moser & Kopp
übertragen worden.

Wohnkolonie beim Hardplaf? in Zürich. Das

Gebiet, das zu beiden Seiten der verkehrsreichen
Hardstraße zwischen Hardplaß und Albisriederplaß
liegt, ist nun zum großen Teil schon überbaut. Da
und dort sieht man Wohnhausblöcke, die im Roh-
bau fertiggestellt sind und eine Häuserzeile, ein Ge-
bäudeviereck zum Abschluß bringen. Dabei fällt der
großzügige Zusammenhang der Bauten auf, die als
einheitliche. Gruppen entworfen wurden und als solche,
nicht als Einzelbauten, lebhafte Kontraste der Bau-
formen und Farbtönungen bieten. Unterhalb des
Hardplaßes hat sich die Baugenossenschaft von
Staats-, Stadt- und Privatangestellten ein
großes Areal gesichert und erstellt darauf eine Kolonie
von 150 Wohnungen in vier parallelen Baublöcken,
die ein architektonisches Gegenstück zu den hoch-
aufragenden, graublauen Baublöcken an der Eich-
bühlstraße-Hardstraße bilden werden. Diese
gemeinnüßige Genossenschaft, die seit bald zehn
Jahren besteht, etwa 550 Mitglieder umfaßt und be-
reits in Oberstraß, im Letten und in Oerlikon größere
Kolonien erstellt hat, machte durch eine Wohnungs-
ausstellung, an der sich mehrere Ausstattungsfirmen
beteiligten, die Mietinteressenten auf die zwölfte
Bauetappe aufmerksam, die auf 1. April 1932 mehr
als 30 Wohnungen zu zwei, zweieinhalb und drei
Zimmern bereitstellen wird.

Parallel zu dem bereits bewohnten, gelbgrün ge-
tönten Baublock an der H o h I s t r a ß e mit turmartigem
Vorbau am Hardplaß und rückwärts angrenzendem
Kindergartenlokal erstellten die Architekten G. Leuen-
berger und J. Flückiger einen zweiten, vierge-
schossigen Block mit seitlichem Flügelanbau. Die Bau-
abstände ermöglichen eine gute Besonnung der Woh-
nungen und die Anlage von Pflanzland und Spiel-
pläßen. In den Wohnungen fallen die angenehmen
Maßverhältnisse der Zimmer und die breiten Fenster

auf; bei den zweieinhalbzimmerigen Wohnungen
wurde, getrennt vom Vorraum, ein Durchgangsraum
mit eigenem Fenster geschaffen, der fast ein drittes
Zimmer erseßt. Die im Rohbau von der Hoch- und
Tiefbaufirma Th. Bertschi nger A.-G. erstellten Bau-

' ten haben Zentralheizung und zentrale Warmwasser-

I, 42 Ilìustr. sotiwei-. Hsuâvv.

g. Vì/. V(/Üxl â- 9. Iriisoisli, ^rxlsliung sinsr ^inlris-
ciung Wsrnsrxlrsizs 11, /. 2?

4 llolxlsllsr, Wsiiislsclisulorsmixs issi Virmsnx-
ciorlsrxlrsizs 81, I. Zi

14 V. kols, l^orlizsxlsnci cisx prov. !.sgsrxcliuppsnx
unci (Dsrlsniisuxsx is. (Doiciisrunnsnxlr. 214, ^.3;

II. Denoxxsnxciisll 3iinigrunci, Doppsiwolin- unci (Ds-
xciisllxinsuxsr mil l-iolunlsricsiisrung 5ciiönlsixlrskzs
i^ir. 1/5lsullscinsrgusi 86, 58/i^isnsxxsxlr. 2 unci 4,
^izsncisrungxpisns, lsiiwsixs Vsrwsigsrung, 4i

lZ. L, i^iulssclisr, Vsrgrö^srung cisr Dscinsulissuls
gr> cisr l4ollsxxsc!s ksízgsxxs 3, /. 4^

IZ. lürciisr ^snlrsiisscicsrsi A.-(D., ^rcigsxciiolzumlzsu
Xsrnxlrslzs 68, 2^. 4;

>4 i. 9. Xoiisr, Dmissu i.sngxlrs^s 183/198 (sisgs-
gncisrlsx 9rojsicl), 5z

IZ. W. öoiiisr, I^lsiirlsmiiisniisux, /^lsiisr unci T^ulo-
rsmixs Oisxlgsrlsnxlrskzs 23, (sisgssncisrlsx 9ro-
M), I. 6i

14 W. öürgin, ^ulorsmixsngsissucis issiZciniöiziixlr. 27,
ssizgssncisrlsx i'rojsicl), X. 71

1?. /V ^ünlsr, ^wsilsmiiisnlnsux mil /^ulorsmixs unci
^inlrisciung Wiliiconsrxlrslzs 172, /^issncisrungx-
pisns, 7

lê. W. l4slz, Dmissu im Xsiisr Xsmplsrxlr. 11, 71
V. I^Is^sr-Xsiisr, ^n-, Dm- unci Xulissu mil /^ulo-
rsmixs Xioxissciixlr. 99, ^issncisrungxpisns, 2^. 7

N. Liir. ksixcii, I^islirlsmiiisnlisux l-isciisuisxlrskzs 48,
àsncisrungxpisns, 2^. 7

11. lDsu Dr. ksmi, ^rxlsiiung sinsx ösiiconx unci
^uxizrsclisn -wsisr lürsn im Dsciixlocl« sn cisr
5üciwsxllsxxscis i^rsisxlrskzs 72, 7;

11. l'rivsliclinilc Dirxisncisn 7^.-(D., ^inlrisciung Wilsi-
iiicsrxlrs^s 36/48, 3.
llmbsu clsr krsumûnîterpoîl in lürick. m

lisux 6sr lrüiisrsn i-isuplpoxl voii-isiisn xicll gsgsn»
àig groizs issuliclis Äncisrungsn. Dsx ^r6gs-
îciioh wircl voiixlsnciig umgsxlsilsl unci ciurcil sins
iiir cisx (Dsicipoxlsml issxlimmls Dolsinissuls wsxsnl-
îicii vsrgröhsrl. Ois gsn-s isixlisrigs innsnsinriciilung
mit cisn 15 5ciis!lsrn unci siisn ?wixciisnwsncisn ixl
snllsrnl worcisn. Ois msxxigsn zlsilismsn 5âu!sn
^urctsli clumli zclimsls, mil öslon vsr^tsicisls sissi'^s
^sgsf si-zsl^l, uncl sn 5ls>>s cls«- >icl>lsklis>lSncisn
î^susm gs^sn c^is l-loksils zincl grokzs (DIzsi'iiclilSi'
Ptàri. Osr ^clisllsi'i'sum wi^cl von ciel' Ozl^onl
m ilis skills 6sz (3slzsuclS5 vsrtsgl uncl s^liàîl gün-
!tigE5 8silsn!iclil. ^v/si gl'okzs, mil WincllsngSn gol
âMgszlsllsls, ^in- unci ^usgsngs SI-ZS^SN âis lziz-
^SNJSN àsi'.Iûi-sn sul cls»- ^Io>-c!5Sils: Common
âs izsicisn Ii-sppsnliZUZsingângS uncl clsr ^ugsn^
w 6sn 5cli>olzlâctism sul 6is ^i-somönzlSt-zlmkzsn-
Äts, 5owis Disnàogângs vom l^ols, von cls«' Durcli-

uncl vom 3lsclllisu5c>usi tnsn Dis Isisgi'smm-
Muslims vvii-cl in clsz lorm^immsi' vsi'isgl mil ^u-
Swg llif clsz ^oklilcum von clsr Xsppslsàs^s clomli

!?gum, cisr I<ünllig clis ollonlliclisn 5pmcli-
^tivnsn lzslisrlzSi'gl. Dis gro^s ^c^stlSrlisÜS wii'ci
^üntlig Zg 5clig>4s^ sulwsissn, wovon clis l-tsills lü^

Qsicivsi-ksk»- Ks5limml isl. kiz -or Voüsnclung
^r ^mlzsulo isl clss (?s!clpo5lsml im Wssl^Iügs! cis5

^àri 8locI<S5 (lrülisrsr Vrisllrsgsrzssl I) unlsrgstzrsctil.
^ 6sr ^orclwsslsàs cls5 ^rclgS5ctio55SX ixl provixo-

^ 6is kriànnslimS mil 5 Zclisllsrn lür Wsrl-
^msnvsr!<sul, ^nl^sgsnnslimo von ^inxclirsilzizris-
^ uncl ^OxllszsrciiSnxl singsriclilsl worclsn. Dis
?^scl>srgl>lsi!ong in clsr 5öciws5lscl<s clsx iirclgs-

ixl losrsilx -or l/soplxsclis inxlsl!isrl> Xlscti

sncl^öliigsn ^oxizso wsrcisn clsm ^ol)!il<om j

^ runci 1888 grohs onc! kisins ?O5llgc>isr -or Vsr-
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lügung zlsksn, — Dis ^àslsnnslims, clis xicli jslzl
provixorixcli sn clsr Istxlrskzs 11 kslinclsl, Xomml
nscl, t^srligxlsüung cisx Dmksusx wisclsr in cisn Osl-
llügsl clsr k-rsumünxlsrpoxl uncl ixl mil clsm l4oks
clurc^ cisn Vsrtscisplslz unc! sins ksmps, wo I^Isxxsn-
xsnclungsn singslislsrl wsrcisn Icönnsn, vsrkunclsn,

Dsx gsn-s srxls 5loàwsrlc wirci icünllig lür cisx
3ciisc><sml rsxsrvisrl, cisx xciion jslzl 148 Lssmls -slill
unci sinsn islirsxumxsl; von slws 7 I^Iillisrclsn ^r>

Zulwsixl unci cisxxsn Vsricsiir nocii in xlslsr ^unslims
izsgrillsn ixl. Dis -slilrsiciisn ^wixciisnwsncis wsrcisn
snllsrnl unci grohs üizsrxiciilliciis ^rlzsilxrâums gs-
xciisllsn, — Dsx Isisgrsplisnsml izssnxpruciil nscii
srloiglsr Dmizsuls cisn gsn-sn -wsilsn 5locl< clsr
l-rsumün5lsrpO5l> Dis Lurssuisilung mil cisr Xsn-Isi,
cism /^uxwsciixiungz- unci /^izrsciinungxciisnxl iisl
xclion xsil srxisn Olcloizsr ciis izixiisrigsn Xsums im
I^lslropoi vsrisxxsn unci xicii im Wsxlliügsl ciss 2.
5locl<ss im lrüiisrsn örisllrsgsrxss! >! singsriclilsl.
Dis lrüt^srs Dsmpllisi-ung cisx Osizsuclsx ixl ciurcli
sins VVsrmws55sr>nsi-ung srxslzl worcisn, wodsi -wsi
Xsxxs! mil (Jilsusrung unci sinsr mil Xoicxlsusrung
Vsrwsnciung lincisn> Dsr gsxsmls Dmizsu xol! sul
cisn l-rülixommsr 1932 voüsncisl wsrcisn. Dis ösu-
isilung ixl von cisr ^icigsnöxxixclisn ösuciirsiclion sn
/^rciiilslcl I^Ioxsr von cisr l^irms l^loxsr 6< Xopp
üinsrlrsgsn worcisn.

Vìioknkolonis dsîm »Skîipish in lükick. Dsx
Osinisl, cisx -u lzsicisn ^silsn cisr vsrlcslnrxrSiclisn
llsrcixlrskzs -wixclisn i-isrcip!slz unci /^ilzixriscisrpislz
iisgl, ixl nun -um groizsn Isii xcinon üissrizsul. Ds
un^ ciorl xislil msn Wolin1>suxIc>iöci<S, clis im Xoin-
izsu lsrliggsxlsiil zinci unci sins l4su5sr-siis, sin (Ds-
izsucisvisrscic -um /^Isxciiiulz izringsn. Ds!?si lsiil cisr
groiz-ügigs ^uxsmmsni'ìsng cisr ösulsn sul, ciis six
siniisiliiclis, Lruppsn snlworlsn wurcisn unci six xoiclis,
niclil six ^in-siissulsn, isislislls Xonlrsxls cisr ösu-
lormsn unci i^srlzlönungsn izislsn. Dnlsrinsiis cisx

l4srcipislzsx Insl xicli ciis ösugsnoxxsnxciisll von
5lsslx-, 5lscil- unci ?rivslsngsxlsiilsn sin
groizsx /^rssi gsxicinsrl unci srxlsiil cisrsul sins Xoionis
von 158 Wolinungsn in visr psrsiisisn ösuisiöcicsn,
ciis sin srciiilsiclonixciisx (Dsgsnxlücic -u cisn iiocii-
sulrsgsncisn, grsuisisusn Vsuisiöcicsn sn cisr ^icii-
isüliixlrsizS-l^isrcixlrsizs isiicisn wsrcisn. Disxs
gsmsinnützigs (Dsnoxxsnxciisll, ciis xsil issici -sinn
islirsn issxlsinl, slws 558 fvlilgliscisr umlsizl unci iss-
rsilx in lDksrxlrslz, im i_sllsn unci in (Dsriiicon grökzsrs
Xoionisn srxlsiil iisl, mscinls ciurcin sins VVoiinungx-
suxxlsiiung, sn cisr xicln mslirsrs /^uxxlsllungxlirmsn
isslsiiiglsn, ciis I^islinlsrsxxsnlsn sul ciis -wöills
ösuslspps sulmsricxsm, ciis sul 1. /^prii 1932 msiir
six 38 Vt/olinungsn -u -wsi, -wsisininsiis unci cirsi
^immsrn issrsilxlsiisn wirci.

9srsiisi -u cism issrsilx tzswolinlsn, gsiisgrün gs-
lönlsn ksukiocic sn 6sr 11 o il i xl r s lz s mil lurmsrligsm
Vorissu sm lisrcigislz unci rücicwsrlx sngrsn-sncism
Xincisrgsrlsnioicsi srxlsiilsn ciis ^rcinilsiclsn <D. i_susn-
izsrgsr unc! i. i^iücicigsr sinsn -wsilsn, visrgs-
xckoxxigsn öiocic mil xsiliicinsm l^illgsisnissu. Dis Lsu-
sisxlsncis srmögiiciisn sins guls ksxonnung cisr V^oin-

nungsn unci ciis /^nisgs von 9lisn-isnci unci 5pisi-
pislzsn. In cisn Woinnungsn lsiisn ciis sngsnsiimsn
iviskzvsriisilnixxS cisr limmsr unci ciis isrsilsn i^snxlsr

suli izsi cisn -wsisinlisitz-immsrigsn Woiinungsn
wurcis, gslrsnnl vom Vorrsum, sin Durcligsngxrsum
mil sigsnsm I^snxlsr gsxciisllsn, cisr lsxl sin cirillsx
limmsr srxslzl. Dis im kokissu von cisr l4ocln- unci

lislksulirms Ik. ösrlxcini ngsr A.-O. srxlsiilsn Lsu-
^ lsn iisissn ?snlrsiinsi-ung unci -snlrsis Wsrmwsxxsr-
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Versorgung. — Auch talabwärts, zwischen der Saurer-
Werkstätte und dem großangelegten Eglihof sind
neue Wohnblöcke im Entstehen begriffen, während
dicht dahinter noch das alte, nicht ausgeebnete Ur-
land sichtbar ist.

Schulhausbaukredite im Kanton Zürich. Für
Schulhausbauten, Umbauten und Reparaturen, An-
Schaffung von Schulbänken, Wandtafeln und Turnge-
räten erhalten verschiedene Schulgemeinden zusam-
men 1,456,826 Fr. Staatsbeiträge.

Ausbau eines Sportplatzes in Horgen Zürich).
Der Große Gemeinderat von Horgen erhöhte den
Kredit für Notstandsarbeiten von 25,000 auf 28,000
Franken behufs teilweisen Ausbau des Sportplaßes
auf der Allmend.

Der rote Turmbau in Biel. Das neue Bieler
Volkshaus geht seiner Vollendung entgegen. Es ist
ein amerikanisch anmutendes Turmhaus mit 11 Stock-
werken. Mit seiner rötlichen, wuchtig aufragenden
Fassade bildet das neue Volkshaus auf dem teuren
Pflaster des alten Bahnhofareals ein imponierendes Bild.

Bauliches aus Burgdorf (Bern). Die rege Bau--
tätigkeit hat im Jahre 1931 in Burgdorf angehalten
und das Gespenst der Arbeitslosigkeit im Baugewerbe
nicht aufkommen lassen. So brachten vor allem drei
größere Bauten längere Zeit Arbeit: Die große Turn-
halle auf dem Gsteig, die im Dezember eingeweiht
wurde, das Greisenasyl, das im Frühjahr dem
Betrieb übergeben wird und der Umbau des Ka-
sinotheaters. Daneben war eine starke private
Bautätigkeit zu verzeichnen. Die neuerstellten
Bauten enthalten 53 Wohnungen ; davon sind 21 mit
Badeinrichtung versehen. Burgdorf zählt gegenwär-
tig 2553 Wohnungen. Bei einer Wohnbevölkerung
von 9840 Personen ergeben sich pro Wohnung so-
mit durchschnittlich 3,85 Personen. Als Notstands-
arbeiten wurden verschiedene Kanalisationen ausge-
führt. Gegenwärtig wird die neue Markthalle in
Angriff genommen.

Wettbewerb für die reformierte Kirche in
Gerliswil-Emmenbrücke bei Luxem. In diesem
unter 11 eingeladenen Architekten veranstalteten
engern Wettbewerb für eine reformierte Kirche mit
Pfarrhaus sind acht Entwürfe eingelaufen, und vom
Preisgericht (Architekten Ad. Bräm und O. Pfleghard
in Zürich, Hans Müller in Luzern (wie folgt prämiert
worden: 1. Preis (1000 Fr.): Entwurf von Architekt
Alb. Zeyer, Luzern; 2. Preis (700 Fr.) : Entwurf von
Architekt Armin Meili, Luzern; 3. Preis (300 Fr.):
Entwurf von Architekt Karl Griot, Luzern. Außer-
dem sind alle programmgemäß eingereichten Ent-
würfe mit je 300 Fr. honoriert worden.

Projekt einer Zeughausanlage in Sursee
(Luzern). Die Luzerner Regierung richtet an den
Großen Rat Botschaft und Dekretsentwurf über die
Verträge mit der eidgenössischen Kriegsmaterialver-
waltung betreffend die Erstellung einer Zeughaus-
anlage in Sursee.

Die Renovation des Kurhauses Weifyenstein
(Solothurn). Die Bürgergemeinde Solothurn hatte sich
kurz vor Jahresschluß in ihrer Budgetgemeindever-
Sammlung, die der Bereinigung der Voranschläge
der bürgerlichen Fonds für 1932 gewidmet war, auch
mit dem ihr gehörenden Kurhaus „Weißenstein" zu
befassen, das noch immer ein beliebter Ausflugsort
nicht bloß für Solothurn und seine Umgebung, son-
dem auch für den Berner Jura und das Laufental
mit Einschluß Basels ist, wenn auch seine Bedeutung
als Ferienkurort zurückgegangen ist. Gerade dieses

Ausscheiden des Kurhauses aus der Reihe der wäh-

rend der Sommermonate gutbesuchten und auf

mehrere Wochen beseßten Fremdenkurorte war es,

was die solothurnische Öffentlichkeit schon lange

beschäftigt und bei den Behörden der Bürgerge-
meinde das Bestreben wachgerufen hatte, ihm wie-

der die frühere Bedeutung über ein Passanten- und

Wintersporthotel zu verschaffen. Sie hatten deshalb
nach dem Übergang der Direktion an einen anderen
Hotelier im Frühling leßten Jahres eine umfassende
Renovation des Kurhauses beschlossen, und hierfür

70,000 Franken ausgegeben. Dieser Aufwand, den

eine gänzliche Erneuerung der Küche, die Errichtung
einer Teestube, die Verlegung und Neueinrichtung
der Bureauräumlichkeiten, die Renovation des Speise-

saals, Reparaturen an den Dächern, den Türen und

Fenstern, sowie verschiedene andere Bauten verur-
sacht hatten, wurde nun von der Gemeindeversamm-
lung nachträglich gebilligt. Im weiteren gewährte die

Versammlung für das Jahr 1932 einen Kredit von

26,000 Franken für die Anlage einer neuen Was-

serversorgung auf dem etwa 200 Meter tiefer

liegenden „Nesselboden" mit Reservoirs und Pump-

Vorrichtung zur Führung des Wassers bis zum Kur-

haus.

Die Uhr der neuen protestantischen Kirche

in Buchs (St. Gallen) ist von der Turmuhrenwerk-
stätte Mäder in Andelfingen erstellt worden, Die

Zifferblätter haben einen Durchmesser von 6V®

Die Zeiger sind aus Kupferblech erstellt und mit

Doppelblattgold von 23*/-? Karat Feingehalt vergoldet,
Die Länge des Minutenzeigers vom Zentrum bis zur

Spiße beträgt 3,16 m, die Länge des Stundenzeigers
2'/« rn, das Gewicht des einzelnen Zeigers 50 kg.

Bautätigkeit 1931 in Kreuzlingen (Thurgau),

(Aus den Verhandlungen des Gemeinderates.) Die

Baustatistik ergibt, daß pro 1931 in der Gemeinde

30 Wohnhäuser mit 37 neuen Wohnungen erstellt

worden sind.

Zur europäischen Holzmarktlage.
(Originalbericht)

Der Forst- und Holzwirtschaftschronist wird be-

züglich des gesamteuropäischen Holzmarktverlaufes
1931 zu sagen haben, dal} dieser eine Jahresperiode

allgemeiner großer Enttäuschung und fortwährenden

Abgleitens des Geschäftes in einen von in solcher

Ausdehnung und Schärfe äußerst seltenen Krisenzu-

stand darstellte. Vor zwölf Monaten sah das euro-

päische Holzmarktbild zwar auch nicht gerade erfreu-

lieh aus ; aber es berechtigte immerhin zu gewissen

Hoffnungen, die dann allerdings in der Folgezeit fast

restlos unerfüllt blieben. Unsicher war ja die Lage

damals auch schon. Troßdem glaubte zu jener zei

niemand an einen derartigen Marktverfall, wie i a

dann leider die Zeit nach der Jahresmitte brache

Man wußte damals wenigstens bezüglich der Koro

ponente Rußland besser Bescheid als gegenwar ig

Es war kaum zu zweifeln, daß England mit
wieder zu einem mächtigen Kollektivabkommen u

die Lieferung 1931 gelangen würde, sobald Lxpor

leß etwas Nachgiebigkeit zeigte, was ja schliei)'

alles Tatsache wurde. Freilich eine im Lauf des Ja

^durch bedeutsame Abstriche korrigierte Tatsache,

Die russischen Kollektivabschlüsse mit Holland u^
Deutschland waren damals auch bereits perfekt,

nordischen Produktionsgebiet stußte man öbpr

russischen Preise für Rot- und Weißholz, -9®
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vsrxorgung. — ^ucli lslslowsrlx, iwixclisn clsr ^sursr-
Wsrlcxlslls un6 clsm orohsngslsglsn ^glilsol xincl

nsus VVolinlolöclcs im ^nlxlslosn losgrillsn, wslorsncl
cliclil clsliinlsr nocli clsx slls, niclol suxgsslonsls vr-
lsncl xiclollosr ixl.

5ekulksulbsukrs6îte im Ksnton Türick. 5ür
5cloullisuxlosulsn, vmlosulsn uncl Xspsrslursn, /^n-
xclisllung von 5cliullosnl<sn, Wsncllslsln uncl lurngs-
rslsn srllsllsn vsrxcliis6sns 5cliulgsmsinclsn iuxsm-
msn 1,456,326 lì 3lsslxlosilrsgs.

^uibsu einel 5portplst;eî in »argen lüricli).
vsr Orohs (vsmsinclsrsl von Xlorgsn srloolils clsn
Xrsclil lür Xlolxlsnclxsrlosilsn von 25,999 sul 23,999
l-rsnlcsn losloulx lsilvvsixsn T^uxiosu clsx 5porlplsl;sx
sul clsr /^Ilmsncl.

ver rote lurmdsu in Siel, vsx nsus kislsr
Vollcxlosux gslil xsinsr Vollsnclung snlgsgsn. ^x ixl
sin smsrilcsnixcli snmulsnclsx lurmlisux mil 11 5locl<-
wsrlcsn. l^Iil xsinsr rölliclisn, wuclilig sulrsgsnclsn
l^sxxscls loilclsl clsx nsus Vollcxlisux sul clsm lsursn
?llsxlsr clsx sllsn öslinliolsrsslx sin imponisrsnclsx Lilcl.

vsuiîcbex sul Surg6ort (Lsrn). vis rsgs ksu-'
lsliglcsil lisl im lslirs 1931 in öurgclorl sngslisllsn
uncl clsx (vsxpsnxl clsr /^rlosilxloxiglcsil im Ksugswsrlos
niclil sullcommsn lsxxsn. 5o lorsclolsn vor sllsm clrs!
oröksrs Lsulsn lsngsrs /sil /^rlosil! vis grohs lu rn-
nslls sul clsm (vxlsig, clis im vsismlosr singswsilil
wurcls, clsx Orsixsnsx^l, clsx im l^rülijslor clsm
öslrislo ülosrgslosn wircl uncl clsr vm lo s u clsx K s-
xinollosslsrx. vsnslosn wsr sins xlsrlcs privsls
Vsulsliglcsil ^u vsr^siclonsn. vis nsusrxlslllsn
ösulsn snllosllsn 53 Wolinungsn ^ cisvon xincl 21 mil
ôsclsinriclolung vsrxslisn. kurgclorl islill gsgsnwsr-
lig 2553 Wolinungsn. Zsi sinsr Wolonlosvöllcsrung
von 9349 ?srxonsn srgslosn xiclo pro Wolinung xo-
mil clurcloxclinilllicli 3,85 ?srxonsn. /^lx I^olxlsnclx-
srlosilsn vrurclsn vsrxcloisclsns Xsnslixslionsn suxgs-
lülirl. Osgsnwsrlig wircl clis nsus l^lsrlcllislls in
/^ngrill gsnommsn.

Wettbewerb tür «iîe reformierte lîircbe in
Vsrli5wil kmmenbrücile bei l-ursrn. !n clisxsm
unlsr 11 singsiscisnsn /^rcliilslclsn vsrsnxlsilslsn
sngsrn ^Vsllksvvsrl) lür sins rslormisrls Xirclis mil
I-'lsrrlisux xinc! sclil ^nlvrürls singsisulsn, uncl vom
^rsixgsriclil (^rcliilsl<lsn /^ci. Vrsm unci O> ^lisglisrcl
in ^üricli, l^snx I^Iüüsr in l.u^srn (vvis loigl prsmisrl
v/orclsn ^ 1> ?rsix (1999 k^r.) : ^nlvvurl von /^rcliilskl
^!lz. ?s><sr, !_u?srn i 2. 9rsix (799 lì) - ^nlwurl von
/^rcliilsl<l /^rmin I^lsili, I.u/srni 3^ ?rsix (399 I^r>):
^nlvvurl von /^rcli!lsl<l XsrI (vriol, l.uziSrn. ^ukzsr-
clsm xincl slls progrsmmgsmsk; singsrsiclilsn ^nl-
vvürls mil js 399 lì lionorisrl ^orclsn.

Projekt einer leugksulsnlsge in 5urzee
(l.u^srn)> Vis l.u?srnsr Xsgisrung riclilsl sn clsn
(vrok^sn l?sl öolxclisll uncl vslcrslxsnlwurl ülzsr clis
Vsrlrägs mil clsr siclgsnöxxixclisn Xrisgxmslsrislvsr-
v/sllung lzslrsllsncl clis ^rxlsllung sinsr ^suglisux-
snlsgs in Zurxss.

Vie kenovstion «tek tìurksukel Weihenltein
(^ololliurn). vis öürgsrgsmsincls 5ololliurn lislls xicli
>«ur- vor Islirsxxclilulz in ilirsr Luclgslgsmsinclsvsr-
xsmmlun^, clis clsr Lsrsinigung clsr Vorsnxclilsgs
clsr lnürgsrliclisn l-oncix lür 1932 gswicimsl wsr, sucli
mil clsm ilir gsliörsncisn Xurlisux „Wsilzsnxlsin" ^u
Izslsxxsn, cisx nock immsr sin lzslislzlsr /^uxllugxorl
niclil lzlok; lür 5ololl>urn unci xsins vmgsizung, xon-
^^rn sucli lür clsn ksrnsr lurs uncl cisx I.sulsnlsl
mil ^inxclilulz ksxslx ixl, wsnn sucli xsins Lsclsulung
slx nsrisnlcurorl ?urüclcgegsn^sn ixl^ Osrscis clisxsx

/^uxxclisicisn clsx Xurlisuxsx sux clsr ksilis clsr
rsncl clsr Zommsrmonsls gullzsxuclilsn un3 Zui

mslirsrs Wochen lzsxsl;lsn ^rsmclsnlcurorls wsr sz

wsx clis xololliurnixclis (vllsnlliclilcsil xclion lsnzs

l?sxcl>sll!gl uncl ksi clsn ösliörclsn clsr Lürgsrzs-
msincls clsx Lsxlrslzsn wscligsrulsn lislls, ilim w!s-
clsr clis lrülisrs ösclsulung ülc>sr sin l'sxxsnlsn- ur,c!

Winlsrxporlliolsl ?u vsrxclisllsn> 5is lisllsn 3sxl>Zll)

nscli clsm vlzsrgsng clsr virslclion sn sinsn snüsrsn
l^Iolslisr im k-rüliling lshlsn lslirsx sins umlsxxssià
Xsnovslion clsx Xurlisuxsx lzsxcliloxxsn, uncl liisrlm
79,999 s--rsnlcSn suxgsgslzsn. visxsr /^ulvrsnü, clsn

sins gsn?licliS ^rnsusrung clsr Xüclis, clis ^rriàng
sinsr Issxlulzs, clis Vsrlsgung uncl Xlsusinricliimg
clsr öurssursumliclilcsilsn, Zis Xsnovslion clsx 5ps!zs-
xsslx, Xspsrslursn sn clsn vsclisrn, clsn lürsri uncl

l-snxlsrn, xovvis vsrxclnisclsns sncisrs ösulsn vsrm-
xsclil lnsllsn, wurcls nun von clsr <vsmsincisvsrxsmm-
lung nsclilrsglicln gslzilligl. lm vvsilsrsn gsvvslirls 3!s

Vsrxsmmlung lür clsx lslir 1932 sinsn Xrsclil von

26,999 l^rsnlcsn lür clis /^nlsgs sinsr nsusn VVZx-

xsrvsrxorgung sul clsm slws 299 Xlslsr lislsc

lisgsnclsn „Xlsxxsllooclsn" mil ksxsrvoirx uncl l'urnp-
vorriclnlung ^ur f-ülnrung clsx Wsxxsrx loix ^um l<m-

lnsux.

vis Ubr ^er neuen protsîtsntizcben Xi«ke
in Zuckî (5l, Osllsn) ixl von clsr Iurmulnrsnwsrlc-
xlslls l^lsclsr in /^nclsllingsn srxlslll worclsn, Die

/illsrlolsllsr lnslosn sinsn vurclnmsxxsr von 6l/s
vis Tlsigsr xincl sux Xuplsriolscln srxlslll uncl mil

voppsllolsllgolcl von 23^/- Xsrsl k-singslnsll vsrgol3sl
vis l.sngs ^sx l^linulsn^sigsrx vom ^snlrum loix im
5p!hs loslrsgl 3,16 m, clis vsngs clsx 5lunclsnioigUZ
2^/2 m, clsx (vswiclnl clsx sin?slnsn /sigsrx 59 l<^

ksutstigksit t9Zt in Krsuillingen (Ilnurgsu)

(/^ux clsn Vsrlnsncllungsn clsx Osmsincisrslsx,) Die

ösuxlslixlilc srgilol, clsk; pro 1931 in clsr (vsmsincis

39 Wolnnlnsuxsr mil 37 nsusn VVolnnungsn srxlslll

v/orclsn xincl.

Zur europàken i^olimsrlltlsge.
lOrig!ns!3sr!c3l)

vsr l^orxl- unc! l-lolicvvirlxclnsllxclnronixl wir3 los-

iüglicln clsx gsxsmlsuropsixclnsn XIol?msrl<lvsrlZuls!
19)1 clsl) cÜ65Sr eins )Z^r65pSric)cj6

sllgsmsinsr grohsr ^nllsuxclnung uncl lorlwslirsnclsn

/^loglsilsnx clsx Lsxclnsllsx in sinsn von in solcnsc

Auxclslnnung uncl 5clisrls sukzsrxl xsllsnsn XrixsoiU-

xlsncl clsrxlsllls. Vor iwöll Xlonslsn xsl> 3sx suw-

psixclis llcàmsrlclloilci ^wsr sucli niclil gsrscls srlrsu-

liclo sux! slosr sx losrscliligls immsrliin ?u gswixxsr

llollnungsn, clis clsnn sllsrclingx in clsr l-olgsisil
rsxllox unsrlülll lolislosn. vnxiclosr vvsr js 3is l.sgs

clsmslx sucli xcloon. Irolzclsm glsulols iu jsnsr
nismsncl sn sinsn clsrsrligsn k^srlclvsrlsll,
clsnn lsiclsr clis /sil nscli clsr lslirsxmills lorscns.

l^Isn wukzls clsmslx wsnigxlsnx losicüglicli 3sr l^o^

ponsnls Xukzlsncl losxxsr ösxclisicl slx gsgsn^g
^x wsr Icsum ^u iwsilsln, clslz ^nglsncl mil
wisclsr ^u sinsm mscl^ligsn Xollslclivslolcommsn u

clis lüslsrung 1931 gslsngsn vvürcls, xolool3

lsk; slwsx l^scligisloiglcsil z^sigls, wsx js ^
sllsx Islxsclos wurcls. I^rsilicli sins im l-sul clsx ls

^clurclo losclsulxsms ^loxlriclos Icorrigisrls Islxscns>

vis ruxxixclisn Xollslclivsloxclolüxxs mil
vsulxclilsncl wsrsn clsmslx sucli losrsilx psrls^ ^nOrclixcl^sn ^roclulclionxgsloisl xlulzls .msn
ruxxixclosn l'rsixs lür kol- uncl Wsihlioli, - Z ^
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